
 

Studiengang Integrative Heilpädagogik / Inclusive Education  
 
Modulvorstellungen - Modulevaluationen - Informationsveranstaltungen 
 
 
 
2. Semester  
• Modulvorstellung und Evaluation 

Mi 07.04.2010, 08:00-11:15 Uhr, VE 1 
 
4. Semester  
• Modulvorstellung und Evaluation 

Mi 07.04.2010, 14:00-17:15 Uhr, VE 1 
 
6. Semester  
• Modulvorstellung und Evaluation 

Fr 09.04.2010, 14:00-17:15 Uhr, VE 1 
 
8. Semester  
• Modulvorstellung und Evaluation 

Fr 09.04.2010, 09:00-12:15 Uhr, VE 1 
 
10. Semester  
• Modulvorstellung und Evaluation 

Do 08.04.2010, 09:00-12:15 Uhr, RU 3 
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2. Semester - Bachelor-Studiengang 
 
 
     
  
 

4. Modul  
Soziale Rechte  
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 10
 
 
     
 

4. Modul    
Kubon-Gilke 
Sozialpolitik 
In der Vorlesung wird das System der Sozialen Sicherung in Deutschland vorge-
stellt, es werden Grundgedanken der Theorie der Sozialpolitik skizziert, alternative 
Sozialstaatsmodelle (Soziale Marktwirtschaft, skandinavisches und angelsächsi-
sches Modell, Grundeinkommenskonzepte) andiskutiert, und es wird jeweils darum 
gehen, die tatsächlichen Wirkungen der Sozialpolitik hinsichtlich Partizipation und 
Ausschließung zu beleuchten. Dazu werden einige Grundzüge eines marktwirt-
schaftlichen Wirtschaftssystems erläutert, damit diese Wirkungen abgeschätzt wer-
den können. Spezielles Augenmerk wird darauf gelegt, ob und wie die soziale Siche-
rung zur Integration/Inklusion behinderter Menschen beiträgt. 
 

Vorlesung 3 ECTS 2. Sem. Di 14:00-15:30 
Raumänderung am 13.04.10, RE 2 

RI 4 
 

4. Modul    
Meyer-Höger 
Sozial- und verwaltungsrechtliche Grundlagen 
Diese Lehrveranstaltung soll primär einer allgemeinen Einführung in das Recht, insbe-
sondere in das Sozial- und Verwaltungsrecht dienen. Schwerpunktsetzungen erfolgen 
im Bereich der verfassungsrechtlichen Grundlagen (Grundgesetzes), des allgemeinen 
Sozialverwaltungsrechts (SGB I und SGB X) und des Sozialversicherungsrechts. 
 

Seminar 3 ECTS 2. Sem. Mo 14:00-15:30 RU 4 
 

4. Modul    
Rohrmann A. 
Behinderung im Kontext der Sozialpolitik 
Die Lebensbedingungen von Menschen mit Behinderungen und die Chancen von 
Integration und Inklusion werden entscheidend durch sozialpolitische Regelungen 
beeinflusst. Das Seminar führt in die unterschiedlichen Traditionslinien und die Ak-
teure im Feld der Behindertenpolitik ein. Am Beispiel der Umsetzung der Behinder-
tenrechtskonvention sollen die Möglichkeiten und Grenzen einer auf Inklusion zie-
lenden Politik analysiert werden.  
 

Seminar 1,5 ECTS 2. Sem. Fr 25.06.10, 10:00-16:00 
Fr 09.07.10, 10:00-16:00 

RI 4 
RI 4 

 

4. Modul    
Steinfurth K./Meyer-Höger 
Einführung in die Rechte von Menschen mit Behinderung 
 
 

Seminar 2,5 ECTS 2. Sem. Do 29.04.10, 09:00-17:15 
Mo 03.05.10, 15:45-17:15 
Do 06.05.10, 09:00-17:15 
Mo 10.05.10, 15:45-17:15 
Mo 17.05.10, 15:45-17:15 
Mo 31.05.10, 15:45-17:15 

GKZ 
RI 1 
Eulensaal
RI 1 
RI 1 
RI 1 
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5. Modul  
Theorieansätze und Terminologie der Integrativen Heilpädagogik 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) = 9
 
 
     
 

5. Modul    
Lanwer/Stoffers 
Grundlagen der wissenschaftlichen Tradition der Heilpädagogik im Spiegel 
ausgewählter Wissenschaftstheorien 
Im Seminar erfolgt eine Auseinandersetzung mit ausgewählten Wissenschaftstheo-
rien und zu Fragestellungen von Theorieauswahl allgemein. Die Befassung mit den 
Grundlagen der wissenschaftlichen Tradition der Heilpädagogik erfolgt mit dem Ziel, 
den Erklärungswert von Wissenschaftstheorien für heilpädagogische Fragestellun-
gen erkennen zu können. 
 

Seminar 6 ECTS 2. Sem. Di 09:00-12:15  
 13.04./04.05./07.05./
 11.05./18.05./21.05.10 

RE 2 

 

5. Modul    
Bürli A. 
Theorieansätze und Terminologie der Heilpädagogik 
Vor dem Hintergrund der Einführung in die Wissenschaftstheorie und der wissen-
schaftlichen Terminologie wird exemplarisch verschiedenen zentralen Grundannah-
men in der Heilpädagogik nachgegangen. Diese Ansätze und Begriffe werden in ih-
rem historisch-kulturellen Kontext verständlich gemacht und im Hinblick auf die in-
klusive Heilpädagogik bewertet. Texte heilpädagogischer `Klassiker´ und aktueller 
Autoren sollen den Wandel in den Theorieansätzen und der Terminologie der Heil-
pädagogik verdeutlichen. Sie werden insbesondere mit den heilpädagogischen Pa-
radigmen in Beziehung gesetzt, die eingangs erläutert werden.  
 

Seminar 3 ECTS 2. Sem. Do 20.05.10, 09:00-15:00 
Do 10.06.10, 09:00-15:00 
Fr 11.06.10, 09:00-15:00 
Sa 12.06.10, 09:00-15:00 

GKZ 
Eulensaal
Eulensaal
Eulensaal

  

 

6. Modul  
Beiträge der Sozial- und Entwicklungspsychologischen und der  
Psychopathologie für die Heilpädagogik 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) = 11
 
 
    

 
 

 

6. Modul / BezuWiss 
Köhler-Offierski 
Psychopathologie 
Nach einem orientierenden Überblick über psychiatrische Krankheitsbilder findet ei-
ne exemplarische Vertiefung psychopathologischer Erklärungsansätze am Beispiel 
der Angst sowie weiterer Themen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer statt. 
 

Seminar 2 ECTS 2. Sem. Mi 09:00-12:15 
 09.06./16.06./23.06./ 
 30.06./07.07.10 
Mo 14.06.10, 15:45-19:00 

RI 4 
 
 
RE 1 
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6. Modul    
Lanwer 
Tätigkeit, Entwicklung und Persönlichkeit - Konzepte der Organisation des 
Psychischen 
Ziel des Lehrangebots ist es, in die basalen Ansätze und Erkenntnisse der Theorien 
von Tätigkeit und Entwicklung einzuführen und die Konzepte der Organisatoren des 
Psychischen überwiegend bezogen auf die Entwicklung in der Kindheit in ihren 
Grundzügen und Ansätzen versteh- und lesbar zu machen und deren Relevanz für 
die integrative Heilpädagogik zu erarbeiten. 
 

Seminar 2 ECTS 2. Sem. Mi 09:00-12:15 
 14.04./21.04./28.04./ 
 05.05./12.05./19.05.10 

RI 1 

 

6. Modul    
Lanwer 
Persönlichkeitsentwicklung unter isolierenden Bedingungen 
Menschliche Entwicklung vollzieht sich in der Vermittlung zwischen objektiven ge-
sellschaftlichen Lebensbedingungen und individuell / subjektiver Lebenstätigkeit. Die 
Persönlichkeitsentwicklung bewegt sich im Spannungsfeld zwischen subjektiver 
Entwicklungsnotwendigkeit und objektiven Entwicklungsmöglichkeiten. Gegenstand 
dieser Veranstaltung sind die isolierenden Bedingungen, die transformierend in der 
Wechselbeziehung zwischen dem Individuum mit seinen konkreten gesellschaftlichen 
Lebensverhältnissen wirken und damit die Persönlichkeitsentwicklung beeinflussen. 
 

Seminar 3 ECTS 2. Sem. Di 09:00-12:15 
 08.06./15.06./22.06./ 
 29.06./06.07.10 
Do 17.06.10, 09:00-12:15 

RI 1 
 
 
Eulensaal

 

6. Modul    
Schuhrke 
Entwicklungspsychologische Beiträge zur Heilpädagogik 
Nach einer Klärung entwicklungspsychologischer Grundbegriffe und Überlegungen 
zur Entwicklung des zentralen Nervensystems als dem Träger aller psychischen 
Funktionen werden theoretische Ansätze und Forschungsergebnisse vermittelt, die 
sich mit dem Aufbau sozialer Beziehungen (vor allem der Eltern-Kind-Beziehung), 
der sozialen Kognition, der Emotions- und der Identitätsentwicklung beschäftigen. 
 

Seminar 2 ECTS 2. Sem. Di 15:45-17:15 und 
Ersatztermin am 25.05.10 

RE 4 

 

6. Modul    
Schwinger 
Einführung in die Sozialpsychologie 
Es werden ausgewählte Themen der Sozialpsychologie behandelt. Ziel ist es, Denk-
gewohnheiten über das eigene Sozialverhalten und über andere Menschen in Frage 
zu stellen. Für einige Themen werden Aufgaben für Einzelne und/oder 
Arbeitsgruppen gestellt. Die Themen sind: (a) Wie nehmen wir andere wahr? (b) 
Sich-selbst-erfüllende-Prophezeiung: Wie geschieht es, daß eigene Eindrücke und 
Erwartungen von anderen durch deren eigenes Verhalten bestätigt werden? (c) 
Dynamik in Zweier-Interaktionen und in Gruppen. 
 

Vorlesung 2 ECTS 2. Sem. Mi 15:45-17:15 
Am 12.05.10 findet die Lehrver-
anstaltung nicht statt. Nachhol-
termin wird mit den Studierenden 
besprochen.

RI 4 
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Ergänzungsveranstaltung: “Modulplenum“ 
 
 
     
 

Ergänzungsveranstaltung  
Stoffers 
Modulplenum 
Im Modulplenum werden studiengangsorganisatorische und inhaltliche Fragestellun-
gen zu den Zusammenhängen unter den Modulen zum Gegenstand gemacht. 
 

Seminar 1 SWS 2. Sem. Mi 13:00-13:45 RI 4 
  
 

Ergänzungsveranstaltung: „Fachenglisch“ 
 
 
     
 

Ergänzungsveranstaltung  
Thorn P. 
Fachenglisch 
In this seminar, we will read and discuss English-speaking literature on children and 
adults with special needs. The aim of the seminar is to improve your English, both 
writing and speaking skills, and to be able to understand and use professional termi-
nology, or ‘jargon’ by exposing ourselves to up-to-date articles and papers. Please 
feel free to bring along any interesting English literature you may have. 
 

Seminar 2 SWS 2. Sem. Mi 14:00-15:30 RI 4 
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4. Semester - Bachelor-Studiengang 
 
 
     
  

 

9. Modul  
Grundlagen didaktischer Planung 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 11
 
 
     
 

9. Modul    
Krach 
Grundlagen didaktischer Planung 
In diesem Seminar geht es um die konkrete Planung von didaktischen Projekten auf 
Basis der bereits im Wintersemester erarbeiteten theoretischen Inhalte. 
 

Seminar 4,5 ECTS 4. Sem. Di 14:00-17:15 
 13.04./04.05./11.05./ 
gemeinsam mit 09. Modul „Michel B.“: 
Fr 11.06.10, 13:00-19:00 
Sa 12.06.10, 08:30-19:00 

Aula 
 
 
VE 1 
VE 1 

 

9. Modul    
Michel B. 
Grundlagen didaktischer Planung 
In der Lehrveranstaltung werden die Grundlagen didaktischer Planung unter Bezug-
nahme auf die Konzeption einer „Allgemeinen Pädagogik“ nach Georg FEUSER er-
arbeitet bzw. vertieft. Theorie und Praxis insbesondere der Binnendifferenzierung, 
der Individualisierung und der Kooperation am „Gemeinsamen Gegenstand“ dienen 
im weiteren Verlauf der Erarbeitung von Projektskizzen, welche als Diskussions- und 
Analysegrundlagen in die Lehrveranstaltung eingebracht werden. 
 

Seminar 4,5 ECTS 4. Sem. Fr 23.04.10, 13:00-19:00 
Sa 24.04.10, 08:30-19:00 
gemeinsam mit 09. Modul „Krach“: 
Fr 11.06.10, 13:00-19:00 
Sa 12.06.10, 08:30-19:00 

RI 4 
RI 4 
 
VE 1 
VE 1 

 

9. Modul   
 

Gruppe A 
Prammer W. 
Grundlagen didaktischer Planung/Projektarbeit 
Um inklusive Pädagogik umsetzen zu können, bedarf es entsprechender ökonomi-
scher und politischer Rahmenbedingungen, einer inklusiven Haltung der Lehrerin/des 
Lehrers, die Kenntnis über die didaktische Ausformung eines kooperativen Lernens 
an gemeinsamen Lerngegenständen. Von dieser Grundidee ausgehend, werden in 
diesem Seminar folgende Inhalte mit den Studierenden erarbeitet und erläutert: 
 Schulische Rahmenbedingungen für eine Umsetzung inklusiver Pädagogik  
 Die pädagogische Haltung des Lehrers/der Lehrerin  
 Umsetzung partizipativen und kooperativen Lernens in integrativen Klassen  
 Didaktische Grundkenntnisse des individualisierten Lernens am gemeinsamen 

 Lerngegenstand/Projektunterricht  
 Didaktische Grundkenntnisse über individuelles und selbst gesteuertes Lernen  
 Beispiele guter Umsetzung integrativen Unterrichts 

 

Seminar 2 ECTS 4. Sem. Mi 17.02.10, 09:00-17:15 
Do 18.02.10, 09:00-17:15 
Fr 19.02.10, 09:00-17:15 
Mo 22.02.10, 09:00-17:15 

RE 3 
RE 3 
RE 3 
RE 3 
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9. Modul   
 

Gruppe B 
Prammer-Semmler E. 
Grundlagen didaktischer Planung/Projektarbeit 
Um inklusive Pädagogik umsetzen zu können, bedarf es entsprechender ökonomi-
scher und politischer Rahmenbedingungen, einer inklusiven Haltung der Lehrerin/des 
Lehrers, die Kenntnis über die didaktische Ausformung eines kooperativen Lernens 
an gemeinsamen Lerngegenständen. Von dieser Grundidee ausgehend, werden in 
diesem Seminar folgende Inhalte mit den Studierenden erarbeitet und erläutert: 
 Schulische Rahmenbedingungen für eine Umsetzung inklusiver Pädagogik  
 Die pädagogische Haltung des Lehrers/der Lehrerin  
 Umsetzung partizipativen und kooperativen Lernens in integrativen Klassen  
 Didaktische Grundkenntnisse des individualisierten Lernens am gemeinsamen 

 Lerngegenstand/Projektunterricht  
 Didaktische Grundkenntnisse über individuelles und selbst gesteuertes Lernen  
 Beispiele guter Umsetzung integrativen Unterrichts 

 

Seminar 2 ECTS 4. Sem. Mi 17.02.10, 09:00-17:15 
Do 18.02.10, 09:00-17:15 
Fr 19.02.10, 09:00-17:15 
Mo 22.02.10, 09:00-17:15 

RE 4 
RE 4 
RE 4 
RE 4 

  
 

10. Modul  
Das Eigene und das Fremde. Kulturtheorien und ästhetische Praxis 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 6
 
 
     
 

10. Modul   
 

Gruppe A 
Erdmann-Rajski 
Ästhetische Theorie/Praxis: "Das Eigene und das Fremde" 
Das Seminar thematisiert die Annäherung an die Frage der „kulturellen Identität“ mit-
tels künstlerischer Medien wie Musik, Bewegung/Tanz und Theater. Improvisation, 
Gestaltung und Reflexion stehen im Mittelpunkt einer praktischen wie theoretischen 
Auseinandersetzung, an deren Ende ein gemeinsames Projekt präsentiert wird. 
Die Lehrveranstaltung beginnt am 20.04.10 gemeinsam mit der Gruppe B. 
Seminar 3 ECTS 4. Sem. Di 09:00-12:15 

 20.04./27.04./04.05./ 
 11.05./18.05. und  
Ersatztermin am 25.05.10 

VU 1 

 

10. Modul   
 

Gruppe B 
Erdmann-Rajski 
Ästhetische Theorie/Praxis: "Das Eigene und das Fremde" 
Das Seminar thematisiert die Annäherung an die Frage der „kulturellen Identität“ mit-
tels künstlerischer Medien wie Musik, Bewegung/Tanz und Theater. Improvisation, 
Gestaltung und Reflexion stehen im Mittelpunkt einer praktischen wie theoretischen 
Auseinandersetzung, an deren Ende ein gemeinsames Projekt präsentiert wird. 
Die Lehrveranstaltung beginnt am 20.04.10 gemeinsam mit der Gruppe A. 
Seminar 3 ECTS 4. Sem. Di 09:00-12:15 

 20.04./08.06./15.06./ 
 22.06./29.06./06.07.10 

VU 1 

 

10. Modul    
Rathgeb 
Einführung in unterschiedliche Kulturtheorien und die Bedeutung von 
"Fremdheit" für Prozesse des Verstehens 
Das Seminar bietet die Gelegenheit, Einblicke in unterschiedliche Kulturtheorien zu 
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gewinnen. Auf diesem Hintergrund können Fragen erörtert werden, wie: Was ist Kultur 
bspw. im Gegensatz zur Natur oder Vergesellschaftung. Zu einer differenzierten Kul-
turkritik gehören dann insbesondere die Wahrnehmung des Eigensinns in kulturellen 
Ausdrucksformen und die Bedeutung von Fremdheit für Prozesse des Verstehens. 
 

Seminar 3 ECTS 4. Sem. Mi 09:00-12:15 
 14.04./21.04./28.04./ 
 05.05./12.05./19.05.10 

RE 4 

  
 
11. Modul  
Voraussetzungen diagnostischen Handelns 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 5
 
 
     
 

11. Modul    
Lanwer 
Diagnostik in der Heilpädagogik 
In dieser Veranstaltung erfolgt eine Einführung in die Diagnostik der Heilpädagogik. 
Es wird die Unterscheidung zwischen norm- und subjektorientierter Diagnostik erarbeitet. 
Verschiedene diagnostische Ansätze in der Heil- und Sonderpädagogik werden vorgestellt.
 

Seminar 2 ECTS 4. Sem. Do 14:00-17:15 
15.04./22.04./06.05./20.05.10 
Fr 09:00-12:15 
 07.05./21.05.10 

RE 1 
 
VE 1 

 

11. Modul    
Fähndrich W. 
Einführung in die Beobachtungsverfahren 
Der systematischen Verhaltensbeobachtungen kommt eine herausragende Bedeu-
tung zu als angemessene Methode zur Gewinnung diagnostische relevanter Daten. 
Welche beobachtbaren Aspekte eines Geschehens gewählt werden, ist abhängig 
von der zugrunde liegenden Theorie und dem Zweck der Beschreibung. Beobach-
tungen bieten die Möglichkeit, die zur Analyse und Veränderung von Verhalten we-
sentlichen Informationen möglichst unmittelbar zu erfassen. Die praktische Anwen-
dung der systematischen Beobachtung zur Diagnostik im therapeutischen Rahmen 
wird anhand von Videomaterial demonstriert. 
 

Seminar 1,5 ECTS 4. Sem. Mo 13:15-15:30 
12.04./19.04./26.04./03.05./ 
10.05./17.05./31.05./07.06.10 
Raumänderung am 07.06.10, Eulensaal 

RI 1 

 

11. Modul    
Fähndrich W. 
Aufbau und Bedeutung psychologischer Testverfahren 
Die Lehrveranstaltung stellt Tests als Instrumente einer wissenschaftlichen Diagnos-
tik in heilpädagogischen Arbeitsfeldern vor unter folgenden Aufgabenstellungen: 
1. der Erfassung und Differenzierung von Verhaltens- und Entwicklungsstörungen und
2. der Erarbeitung und Evaluation gezielter Förderungs- und Behandlungsvorschläge.
Im Einzelnen werden Verfahren zur Erfassung kognitiver Funktionen, kommunikati-
ver Fähigkeiten, praktischer und sozialer Kompetenzen, von Störungen der Emotio-
nen und des Verhaltens sowie von Ressourcen in Familie und Umwelt dargestellt. 
 

Seminar 1,5 ECTS 4. Sem. Do 10:45-12:15 
15.04./22.04./29.04./06.05./
20.05./10.06./17.06./24.06./
01.07./08.07.10 

RE 4 
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12. Modul  
Praxis-Studien-Projekt I 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) = 8

 

 
 
     
 

12. Modul    
Stein/Krach 
Praxis-Studien-Projekt I 
Die Veranstaltung wird als Online-Beratung angeboten, um Fragen zur Umsetzung 
eines pädagogisch-didaktischen Projekts im Auslandssemester zu klären. 
 
Seminar 8 ECTS 4. Sem. nach Vereinbarung DA 
  

 

Ergänzungsveranstaltung: “Modulplenum“ 
 
 
     
 

Ergänzungslehrveranstaltung   
Krach 
Modulplenum 
Im Modulplenum wird neben studienorganisatorischen Fragestellungen vor allem die 
Vorbereitung auf das Auslandssemester sowohl im Hinblick auf das Praktikum, als 
auch auf die Einbindung an der ausländischen Hochschule im Mittelpunkt stehen.  
 

Seminar 1 SWS 4. Sem. Di 13:00-13:45 
Raumänderung am 13.04.10, VE 1 

RI 4 
  
 

Ergänzungsveranstaltung: „Fachenglisch“ 
 
 
     
 

Ergänzungslehrveranstaltung   
Thorn P. 
Fachenglisch 
In this seminar, we will read and discuss English-speaking literature on children and 
adults with special needs. The aim of the seminar is to improve your English, both 
writing and speaking skills, and to be able to understand and use professional termi-
nology, or ‘jargon’ by exposing ourselves to up-to-date articles and papers. Please 
feel free to bring along any interesting English literature you may have. 
 

Seminar 2 SWS 4. Sem. Mi 12:30-14:00 VE 2 
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6. Semester - Bachelor-Studiengang 
 
 
     
  
 

14. Modul  
Diagnostisches Handeln 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 10
 
 
 

14. Modul   
   

 
 

Lanwer 
Rehistorisierende Diagnostik 
Rehistorisierung ist der diagnostische Prozess des Überganges vom Erkennen zum 
Erklären zum Verstehen. Es ist eine entwicklungsbezogene Diagnostik für Zwecke 
der pädagogischen Unterstützungen. Gegenstand dieser Veranstaltung ist die Beant-
wortung der Frage, wie in dem Prozess der Diagnostik Erklärungswissen aufgebaut 
werden kann, um die Entwicklung eines Menschen zu rekonstruieren, zu verstehen.
 

Seminar 5 ECTS 6. Sem. Mo 14:00-17:15
 12.04./19.04./26.04./ 

03.05./10.05./17.05.10 

RI 4 

 

14. Modul    
Köhler-Offierski 
Selbst- und Fremdwahrnehmung im diagnostischen Prozess 
Das Seminar dient dazu, Theorieansätze und Methoden der Selbst- und Fremd-
wahrnehmung im diagnostischen Prozess kennen zu lernen und diese zur eigenen 
Schulung einzusetzen. 
 

Seminar 5 ECTS 6. Sem. Mi 09:00-12:15
 14.04./21.04./28.04./ 
 05.05./12.05.10 
Do 20.05.10, 14:00-17:15 

RE 1
 
 
RE 1

  
 

15. Modul  
Teilhabe 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 5
 
 
 

15. Modul   
   

 
 

Rathgeb 
Geschichte gemeinwesenorientierter Tradition Sozialer Arbeit 
Die Tradition gemeinwesenorientierte Sozialer Arbeit geht bis zu deren Anfängen zurück. 
Im Seminar sollen verschiedene Traditionen gemeinwesenorientierter Arbeit vorgestellt 
werden. Bei der historischen Betrachtung werden auch die Entwicklungen und veränder-
ten Bedeutungszuschreibungen wie die daraus gezogenen Konsequenzen beachtet. 
 

Seminar 1,5 ECTS 6. Sem. Do 09:00-12:15
 15.04./22.04./29.04./ 
 06.05./20.05.10 und ein 
Termin nach Vereinbarung 

RU 3 

 

15. Modul    
Rathgeb 
Theorien sozialer Ungleichheit 
Theorien soziale Ungleichheit sind grundlegend für das analysieren von sozialer Be-
nachteiligung insgesamt und bezüglich des Merkmals Behinderung. So bezieht sich 
auch der Ansatz der Partizipation auf bestimmte Theorien. Der Ansatz der Teilhabe 
hat sich in den aktuellen Konventionen, internationalen Klassifikationen wie in Ge-
setzestexten niedergeschlagen. Im Seminar werden die Konstruktionen und Klassifi-
kationen genauer in Augenschein genommen. 
 

Seminar 1,5 ECTS 6. Sem. Do 09:00-12:15
 10.06./17.06./24.06./ 
 01.07./08.07.10 und ein 
Termin nach Vereinbarung 

RU 3 
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15. Modul    
Krach 
Sozialraumorientierung in der Behindertenhilfe 
In diesem Seminar wird der Ansatz der Sozialraumorientierung als Fachkonzept, als 
handlungsleitendes Prinzip und als Arbeitsprinzip für den Bereich der Behindertenhil-
fe vorgestellt und diskutiert. Im Rahmen dessen erfolgt eine Auseinandersetzung mit 
verschiedenen gemeinwesen- bzw. sozialraumorientierten Ansätzen in der Behin-
dertenhilfe (z.B. Offene Hilfen, community care, community living, regionale Teilha-
beplanung) und die Darstellung entsprechender Beispiele aus der Praxis. 
 

Seminar 2 ECTS 6. Sem. Mi 09:00-12:15
 02.06./09.06./16.06./ 

23.06./30.06./07.07.10 

RI 1 

  
 

16. Modul  
Forschendes Lernen 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 15
 
 
    

 
 

 

16. Modul   
Rathgeb 
Forschendes Lernen 
In diesem Modul wird in die Grundlagen empirischer Forschung eingeführt. Es soll eine 
eigene Studie durchgeführt, empirisches Material selbst erhoben und ausgewertet 
werden. Angeleitet durch theoretische Fragen der Einbeziehung und Nichtaussonde-
rung von Menschen mit Behinderung aus ihren sozialen Lebensbezügen wird es vor 
allem darum gehen, Einrichtungen für behinderte Menschen und ihre unterschiedlichen 
Handlungsbereiche und –formen mit verschiedenen Methoden zu untersuchen.  
 

Seminar 7,5 ECTS 6. Sem. Di 09:00-12:15
 13.04./20.04./27.04./ 

04.05./11.05./18.05.10 

RI 4 

 

16. Modul    
Stehr 
Forschendes Lernen: Einführung in die Forschungsmethodik 
In diesem Modul wird in die Grundlagen empirischer Forschung eingeführt. Es soll eine 
eigene Studie durchgeführt, empirisches Material selbst erhoben und ausgewertet wer-
den. Angeleitet durch theoretische Fragen der Einbeziehung und Nichtaussonderung 
von Menschen mit Behinderungen aus ihren sozialen Lebensbezügen wird es vor allem 
darum gehen, Einrichtungen für behinderte Menschen und ihre unterschiedlichen Hand-
lungsbereiche und -Formen mit verschiedenen Methoden zu untersuchen. 
 

Seminar 7,5 ECTS 6. Sem. Fr 09:00-17:15 
 11.06./18.06./25.06. 

RE 2 

  
 

Ergänzungsveranstaltung „Modulplenum“ 
 
 
 

 

Ergänzungslehrveranstaltung 
   

 
 

Lanwer 
Modulplenum 
 
 

Seminar 1 SWS 6. Sem. Mi 13:00-13:45 RI 1 
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8. Semester - Bachelor-Studiengang 
 
 
     
  
 

19. Modul  
Vergleich der sozialrechtlichen Absicherung in Europa/EU-Recht 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 6
 
 
     

19. Modul    
Koch 
Sozialpolitik in Europa für Menschen mit Behinderungen  
- Behindertenpolitik der EU 
Wie gestaltet Europa die Lebens- und Arbeitsbedingungen für Menschen mit Beein-
trächtigungen? Welche Politiken zeigen sich in europäischen Ländern und wie sind die-
se zu beurteilen? Die Studierenden lernen Ansätze der EU-Behindertenpolitik und nati-
onale Entwicklungspfade in vergleichender Perspektive kennen wie auch Gestaltungs-
optionen zur arbeits- uns sozialrechtlichen Unterstützung von Menschen mit Beeinträch-
tigungen unter dem Gesichtspunkt der Herstellung inclusiver Lebensbedingungen.  
 

Seminar 6 ECTS 8. Sem. Mi 10:45-12:15 RE 2 
  
 

22. Modul  
Vergleichende Sozialpolitik 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 4
 
 
 

22. Modul   
   

 
 

Vilain 
Politikfeldanalyse 
Die Politikfeldanalyse liefert einen interessanten Rahmen zur Beschreibung  und 
Analyse ausgewählter politischer Entscheidungsarenen. Im Rahmen des Seminars 
wird daher zunächst einführend das notwendige Instrumentarium vorgestellt. An-
schließend wird dieses auf die bundesdeutsche Sozialpolitik mit einem Fokus auf die 
Politik für behinderte Menschen angewendet und kritisch reflektiert. 
 

Seminar 2 ECTS 8. Sem. Fr 18.06.10, 09:00-14:00 
Mo 21.06.10, 09:00-12:15 
Di 22.06.10, 09:00-12:15 
Mi 23.06.10, 14:00-17:15 

RI 4
RI 4 
RI 9 
RI 9

 

22. Modul    
Kubon-Gilke 
Sozialstaatsmodelle 
Im deutschen System der Sozialen Sicherung gibt es eine Reihe von Wirkungen, die der 
Inklusion nicht dienlich sind. Dies soll an den Beispielen Wohnen, Bildung und Arbeit dis-
kutiert werden, und es werden alternative Sozialstaatsmodelle vorgestellt und gemeinsam 
hinsichtlich ihrer Wirkungen analysiert. Zum Schluss geht es um die Umsetzungsmöglich-
keiten und –notwendigkeiten alternativer sozialpolitischer Grundsatzkonzepte. 
 

Seminar 1 ECTS 8. Sem. Di 15:45-19:00
01.06./15.06./22.06./29.06./
 06.07.10 und ein Termin 

nach Vereinbarung 

RI 4 

 

22. Modul    
Steinfurth K. 
Akteure und Stategien der Behindertenpolitik am Beispiel individueller 
Hilfeplanung 
 
 

Seminar 1 ECTS 8. Sem. Di 08.06.10, 09:00-17:15 
Do 10.06.10, 09:00-17.15 
Fr 11.06.10, 09:00-17:15 

RI 6
GKZ 
RU 3
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23. Modul  
Forschungsmethodologie und Bachelor-Thesis 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 19

 

 
 
 

23. Modul   
   

 
 

Stein 
Bachelor-Kolloquium 
Die Bachelor-Kolloquien dienen der fachlichen, wissenschaftlichen und praxisbezoge-
nen Hinführung und Begleitung der Bachelor-Arbeiten. Neben den thematischen Spe-
zialisierungen der DozentInnen beinhalten die Kolloquien vergleichbare Angebote zu: 
• Erarbeitung eines Themas unter wissenschaftlichen Fragestellungen 
• Theoretische Zugänge und Theorienvergleiche  
• Verbindung von Theorie und Praxis 
 

Seminar 2 ECTS 8. Sem. Onlineberatung  
nach Vereinbarung 

DA 

 

23. Modul    
Lanwer 
Bachelor-Kolloquium 
Die Bachelor-Kolloquien dienen der fachlichen, wissenschaftlichen und praxisbezoge-
nen Hinführung und Begleitung der Bachelor-Arbeiten. Neben den thematischen Spe-
zialisierungen der Dozentinnen beinhalten die Kolloquien vergleichende Angebote zu: 
 Erarbeitung eines Themas unter wissenschaftlichen Fragestellungen; 
 Theoretische Zugänge und Theorievergleiche; 
 Verbindung von Theorie und Praxis. 

 

Seminar 2 ECTS 8. Sem. Di 13.04.10, 14:00-17:15 
Di 20.04.10, 14:00-17:15 
Di 27.04.10, 14:00-17:15 
und nach Vereinbarung 

Eulensaal
GKZ 
GKZ 

  
 

Ergänzungsveranstaltung: “Modulplenum“ 
 
 
 

 

Ergänzungslehrveranstaltung  
   

 
 

Krach 
Modulplenum 
Neben studienorganisatorischen Fragen werden im Modulplenum Informationen zur 
Berufseinmündung im Mittelpunkt stehen. 
 

Seminar 1 SWS 8. Sem. Mi 14.04.10, 13:00-13:45 
und nach Vereinbarung 

RU 3 

 

 113



 
  
 

10. Semester - Master-Studiengang 
 
 
     
  
 

26. Modul  
Ethische Begründungen heilpädagogischen Handelns 
 
ECTS (European Creditpoint Transfer System) 5
 
 
     
 

26. Modul    
Lanwer 
Anerkennung zwischen Teilhabe und Ausschluss 
Auf der Grundlage der von Honneth in seinen sozial- und gesellschaftsphilosophi-
schen Studien erarbeiteten drei unterschiedlichen, aber miteinander verknüpften 
Formen der intersubjektiven Anerkennung des Anderen (die emotionale Zuwendung, 
die rechtliche Anerkennung, die solidarische Zuwendung und gemeinsame Orientie-
rung am Normativen) wird diese ethisch moralische Kategorie im Hinblick auf Teil-
habe und Ausschluss in dieser Veranstaltung vertiefend zum Gegenstand gemacht. 
 

Seminar 1,5 ECTS 10. Sem. Mo 14:00-17:15 
 31.05./07.06./14.06.10 

Eulensaal

 

26. Modul    
Zapp H. 
Ethische Begründungen 
 
 

Seminar 1 ECTS 10. Sem. Do 14:00-17:15 
 08.04./29.04./20.05. 
Di 13.04.10, 14:00-17:15 
Di 20.04.10, 14:00-17:15 
Di 04.05.10, 14:00-17:15 

RU 3 
 
Kanzlei 
RI 1 
RI 1 

 

26. Modul    
Zitt 
Ethische Begründungen 
Exemplarische ethische Begründungen werden im Hinblick auf Subjektorientierung, 
Anerkennungsdimensionen, Vermittlungsdilemmata, Professionsethik, Gerechtigkeit 
und Teilhabe analysiert und diskutiert. Ein zusätzlicher Schwerpunkt liegt auf der 
ethischen Spurensuche in narrativen (erzählenden) Texten in exemplarischer zeit-
genössischer Literatur. 
Exemplarische Literaturhinweise: 
 Susanne Dungs u.a. (Hrsg.), Soziale Arbeit und Ethik im 21. Jahrhundert.  

 Ein Handbuch, Leipzig 2006. 
 Andreas Lob-Hüdepohl/Walter Lesch (Hrsg.), Ethik Sozialer Arbeit.  

 Ein Handbuch, Paderborn 2007. 
 Andreas Steinhöfel, Rico, Oscar und die Tieferschatten, Hamburg 2008. 

 

Seminar 1,5 ECTS 10. Sem. Mi 14:00-17:15 
 02.06./16.06./23.06.10 

RI 1 

 

26. Modul    
Henttonen K. 
Ethische Begründungen 
 
 

Seminar 1 ECTS 10. Sem. Di 08.06.10, 09:00-17:15 
Mi 09.06.10, 09:00-17:15 
Do 10.06.10, 09:00-17:15 

VU 5 
Kanzlei 
Kanzlei 
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27. Modul  
Forschungsmethodologie und Master-Thesis 
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27. Modul    
Stein 
Masterkolloquium 
Die Veranstaltung dient der Präzisierung der Fragestellung für die Master-Thesis  in 
fachlicher und methodischer Hinsicht. Gleichzeitig ist es möglich erste Arbeitsergeb-
nisse zur Diskussion zu stellen. 
 

Seminar 2 ECTS 10. Sem. Onlineberatung  
nach Vereinbarung 

DA 

 

27. Modul    
Lanwer 
Masterkolloquium 
Die Veranstaltung dient der Präzisierung der Fragestellung für die Master Thesis in 
fachlicher und methodischer Hinsicht. Gleichzeitig ist es möglich erste Arbeitsergeb-
nisse zur Diskussion zu stellen. 
 

Seminar 2 ECTS 10. Sem. Fr 09:00-12:15  
 16.04./23.04.10 und  
 nach Vereinbarung 

RE 2 

 

27. Modul    
Rathgeb 
Forschungsmethodologie und Master-Thesis 
Die Veranstaltung dient der Präzisierung der Fragestellung für die Master-Thesis in 
fachlicher und methodischer Hinsicht. Gleichzeitig ist es möglich erste Arbeitsergeb-
nisse zur Diskussion zu stellen. 
 

Seminar 2 ECTS 10. Sem. Fr 16.04.10, 09:00-12:15  
Do 22.04.10, 14:00-17:15 
Do 06.05.10, 14.00-17:15 
und drei Termine nach  
Vereinbarung 

RU 3 
RU 3 
RU 3 

  

 

Ergänzungsveranstaltung: “Modulplenum“ 
 
 
     
 

Ergänzungslehrveranstaltung  
Stoffers 
Modulplenum 
Neben studienorganisatorischen Fragen werden im Modulplenum Informationen zur 
Berufseinmündung im Mittelpunkt stehen. 
 

Seminar 1 SWS 10. Sem. Di 13.04.10, 13:00-13:45 
und nach Vereinbarung 

RE 4 

 
 


